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arl Christian ust, Bibliografie ber die Lieder des Evangelischen
Gesangbuchs, (Vandenhoeck Ruprecht) Göttingen 2006, 4923 S
953,00
rst Wer sich in dieses nüchterne Buch mit vielen aten, Abkürzungen
und Kürzeln vertieft, annn dem überraschenden chluss kommen:
Hier schlägt MIr die gebündelte Liebe eiINES ochinteressierten Kantors

sSsEINEM Beruf und insbesondere sEeEINEM Gesangbuch
Die nhalte der »55 Lieder des Evangelischen Gesangbuchs (EG) WCI-

den 1er W1€ urc einen bibliografischen Schlüssel in vielfältiger e1ise
zugänglich gemacht Das 1Sst nicht 1LUFr für den landeskirchlichen ymnO-
ogen interessant, ennn die singende Gemeinde WAAdr schon immer Oku-
menisch. Es wird nicht übertrieben se1n, WE mehr als Ma der Lieder in
freikirchlichen Gesangbüchern AUuUS überwiegen: landeskirchlicher Tradi-
tiıon TLammen und a4ass 1im auch einNne Za Lieder auftauchen, die
VOoO  - freikirchlichen Autoren Tammen

Der ultfor des Buches, Dr eco Karl Christian ust, 1st aNtor und
Pfarrer, der jetz 1im Ruhestand arbeitet. Er hat 1in der vorgelegten Biblio-
grafie Öökumenisch un: interdisziplinär ausgerichtete Literatur-
hinweise VO vielen Fundorten landeskirchlichen W1€E freikirchlichen
1im Laufe SEINES Lebens Uusamme«ECNgELrASCN, spater erganzt un: chliefs-
ich systematisch geordnet. Der Benutzer wird ber die Gattungen und
ber die Ü der 1inwelse, die sich dem Forschenden erschliefisen,

SCE1INn reilic iSst der men auf das beschränkt DIie dort C1I-
fassten Lieder sind ach bestimmten theologischen, inhaltlichen und
musikalischen Kriterien geordnet. Das Erweckungslied des Jahrhun-
erts spielt keine Aber auch moderne Texte AusSs der weltweiten
Kirche sind LLULr SParsam in das Gesangbuch aufgenommen und darum
auch entsprechend weni12g 1n der Bibliografie Damit 1Sst keine
Kritik dem vorliegenden Werk verbunden, enn CS MUSSTIE eiNe Be-

erfolgen. Aber 2° och einmal eutlic ZuLage, W1e wenige
Lieder AUuUS dem reichen angelsächsischen Liedgut in das aufgenom-
INC  e wurden. Selbst AUS dem skandinavischen Luthertum findet IN  — im
EmK-Gesangbuch mehr Lieder als 1im Auch AuUs Lateinamerika, VO
WO ın den etzten ahrzehnten viele theologische mpulse N-
SCH sind, 1Sst wenig pA finden der Sar afrikanische Lieder, ber die Aus-
landsreisende oft begeistert sind und die manche Gemeindeveranstal-
tungen bereichern, en wenig Beachtung gefunden SO 11 auf dem
mweg ber diesen für jeden Forscher unverzichtbaren „Schlüsse  C6
plötzlich och deutlicher in Erscheinung, W1€E weIlt sich der Prozess der
weltweiten Okumenisierung des Gemeindelebens ach dem
weltweit denken handeln sich in das zentrale Buch der Kirche
hinein durchgesetzt hat Das sind notwendigerweise edanken, die dem
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kritischen Zeitgenossen kommen, WECeNnNn die ndlose Einklage des
gemeinsamen Abendmahls Ort der liest

Uruc ZULr Bibliografie. 16eSES Werk, das in sSEINeETr age und dem
reichhaltigen Inhalt einmalig 1st und keinen Vergleich scheuen
braucht, 1St für jeden Hymnologen unverzichtbar. ank den ufor
und den Verlag.

arlHeinz O12

Christian Oller Christoph CcCHhwebhe Christoph Markschies / Klaus UVO

Zedtwitz Wegbereiter der Okumene Jahrhundert.
(Vandenhoeck Ruprecht) Göttingen 2005, 378 S, 29,90
18 kompetente Autoren en aufschlussreiche eitrage ber 19 erso-
LIC geschrieben. e  er Belitrag ist in sich abgeschlossen und vermittelt

der OnNzentration viele Einsichten. Der 1C wird auf acht landes-
kirchliche, sieben römisch-katholische, ZWE1 methodistische und Je eine
anglikanische un: orthodoxe Persönlichkeit gerichtet. Alle en für die
einNne Kirche Christi gewirkt und jeder hat CS auf sSEINE 9Ganz eigene e1se

DIie Partnerschaft zwischen dem Landeskirchler onhoeffer un:
dem Anglikaner Bell zeig Z völlig andere Aspekte als die Entwicklung
der theologische Erfassung dieser Fragen Urc Karl Rahner. Insgesamt
zeigen die eitrage Aaus dem Bereich der römisch-katholischen Kirche,
W1€Ee bedeutend das Vatikanische Konzil W  b Dagegen sind Nathan SO-
derblom un eissmann, natürlich Villem Visser Hooft, auch die
Methodisten 1les un Philipp Potter als Architekten und Bau-
elister der Okumene „1m CHNSCICH Sinn  06 sehen, weil S1C auf der Bau-
stelle der „Bewegung‘ persönlich aktiv

DIie Auswahl VO ersonen für eINE solche Pu  1katıon wird sich nicht
immer miIit der rwartung der eser decken Ich hätte mIır 7 gewünscht,
4SS MaAanner der innerdeutschen Ökumene, die für einige Freikirchen
schr iel bedeuten un: die sich VO Anfang Öökumenisch engagiert
aben, einen Platz gefunden hätten. Bischof John Nuelsen, der natur-
ich 1im Kontakt mıit OÖderblom un Deissmann stand, der in OC  olm
1925 eiINeEe der TEl Hauptpredigten den onntagen 1e€ und sich in
Deutschland für den un für Freundschaftsarbeit der Kirchen Oku-
menisch engagliert hat, als - in diesem and och als „vaterlandslos
un unwahrhaftig“ angesehen wurde. Auch der Beitrag VO Bischof

IrNns Sommer ZUuU Zustandekommen der deutschen Arbeitsgemein-
SC Christlicher Kirchen, als och keine Katholiken diese Entwicklung
ahnen konnten, ware interessant SCWESCNH. Gerade damit eın alsches
Bild einer hoffnungsvoll ökumenischen Kirche entsteht, hätte IC mIır g -
wünscht, den ohl ersten groisen Okumeniker, der auch die innerdeut-
sche Okumene vorantreiben wollte, in diesem Band finden: Friedrich
Siegmund-Schultze un seINEN englischen Quäkerpartner Joseph Allan


